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Der Gemeindevertretung lagen in der öffentlichen Sitzung am 04.07.2023 nachfolgende Beschlussvorlagen vor und die Abstimmung erfolgte 
mit 14 von 19 Gemeindevertretern. Die Beschlüsse 39-2023 und 42-2023 wurden zurückgezogen und nicht abgestimmt.

BESCHLUSS 38-2023
aus der 6. Sitzung der Gemeindevertretung am Dienstag, 04.07.2023
Einreicher: Der Wahlleiter

Öffentlicher Sitzungsteil
8.1	 Entscheidung über die Gültigkeit der Wahl der Bürgermeisterin/ 

des Bürgermeisters vom 04.06.2023 (38-2023)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt:
Einwendungen gegen die Wahl liegen nicht vor. Die Wahl ist gültig.

Begründung:
Gemäß § 80 Abs. 1 des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes (Bb-
gKWahlG) hat die Gemeindevertretung über die Gültigkeit der Wahl und 
über Einsprüche zu entscheiden. Nach § 55 Abs. 1 BbgKWahlG kann jede 
wahlberechtigte Person des Wahlgebietes, jede Partei, politische Vereini-
gung oder Wählergruppe, die einen Wahlvorschlag eingereicht hat, jeder 
Einzelbewerber, der für das Wahlgebiet zuständige Wahlleiter sowie die für 
das Wahlgebiet zuständige Aufsichtsbehörde gegen die Gültigkeit der Wahl 
Einspruch erheben (Wahleinspruch) mit der Begründung, dass die Wahl nicht 
den gesetzlichen Vorschriften entsprechend vorbereitet oder durchgeführt 
oder in anderer unzulässiger Weise in ihrem Ergebnis beeinflusst worden 
ist. § 79 Satz 1 normiert ein derartiges Einspruchsrecht auch für Bewerber 
eines zurückgewiesenen Wahlvorschlags.
Der Wahleinspruch ist gemäß § 55 Abs. 2 BbgKWahlG bei dem für das Wahl-
gebiet zuständigen Wahlleiter frühestens am Tag der Wahl und spätestens 
zwei Wochen nach der Bekanntgabe des Wahlergebnisses mit Begründung 
schriftlich einzureichen oder mündlich zur Niederschrift zu erklären.
Einsprüche sind nicht zugegangen.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigten Mitgl. d. GV: 	 19 
Anwesend: 	 14
Ja-Stimmen: 	 14
Nein-Stimmen: 	 /

Stimmenthaltungen:	  /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf. ausgeschlossen: 	 /

Quasdorf 	 Rubenbauer
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

BESCHLUSS 40-2023
aus der 6. Sitzung der Gemeindevertretung am Dienstag, 04.07.2023
Einreicher: Bürgermeister

Öffentlicher Sitzungsteil
8.3 	 Integriertes Ortsentwicklungskonzept 2036 der Gemeinde Bes-

tensee (40-2023)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt das im Ort-
entwicklungsausschuss erarbeitete und mit allen Fraktionen abgestimmte 
Integrierte Ortsentwicklungskonzept 2035.

Begründung:
Die Stadtplaner der Firma complan Kommunalberatung stellten im Ortsent-
wicklungsausschuss am 13.06.2023 abschließend den finalen Entwurf des 
Integrierten Ortsentwicklungskonzeptes 2035 vor.
Im Ortsentwicklungsausschuss am 13.06.2023 wurde einstimmig empfohlen, 
den Entwurf des Integrierten Ortsentwicklungskonzeptes 2035 der Gemeinde 
Bestensee mit den aktuellen noch einzuarbeitenden Zahlen in der nächsten 
Gemeindevertretersitzung am 04.07.2023 zu beschließen.
Der finale Entwurf des Integrierten Ortsentwicklungskonzepts 2035 der Ge-
meinde Bestensee ist als Anlage beigefügt.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigen Mitgl. d. GV:	 19
Anwesend:	 14
Ja-Stimmen:	 14
Nein-Stimmen:	 /

amtlicher Teil
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Stimmenthaltung(en):	 /
von der Abst. u. Berat. gern.§ 22 BbgKVerf.:	 /

Quasdorf 	 Rubenbauer
Bürgermeister	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

Anlage(n):
1. 	 OEK Bestensee_Bericht_final

B 40-2023

Ersatzbekanntmachung
Die Anlage „1. OEK Bestensee_Bericht_final“ des Beschlusses 40-2023 
liegen zu jedermanns Einsicht während der öffentlichen Sprechzeiten im 
Bürgerbüro, Zimmer 2, Eichhornstraße 4–5, 15741 Bestensee aus. Der Aus-
legungszeitraum beträgt 14 Tage.

Bekanntmachungsanordnung
Hiermit wird gemäß § 3 Abs. 3 i. V. m. § 85 Abs. 4 der Kommunalverfas-
sung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) sowie § 1 der Verordnung über die 
öffentliche Bekanntmachung von Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen 
Vorschriften in den Gemeinden, Verbandsgemeinden, Ämtern und Landkrei-
sen (Bekanntmachungsverordnung- BekanntmV), die öffentliche Bekannt-
machung der Anlage „1. OEK Bestensee_Bericht_final“ angeordnet. Die 
Anlagen des Beschlusses 40-2023 liegen zur Einsichtnahme im Bürgerbüro 
des Rathauses, Zimmer 2, Eichhornstr. 4-5, 15741 Bestensee für die Dauer 
von 14 Tagen während der öffentlichen Sprechzeiten aus.

Bestensee, 26.07.2023

BESCHLUSS 41-2023
aus der 6. Sitzung der Gemeindevertretung am Dienstag, 04.07.2023
Einreicher: Bürgermeister

Öffentlicher Sitzungsteil
8.4	 Freigabe von Haushaltsmitteln für Partnerschaftsarbeit (41-2023)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt die Freigabe 
von Haushaltsmitteln in Höhe von 1.100,00 € für die Partnerschaftsarbeit 
mit der polnischen Partnergemeinde Przement.

Begründung:
Seit dem Jahr 2002 pflegen die Gemeinde Bestensee und die polnische Gemein-
de Przement partnerschaftliche Beziehungen. Seit Jahren finden wechselseitige 
Besuche statt, bei denen gemeinsame Fahrradtouren durchgeführt werden.
In diesem Jahr findet die Partnerschaftstour vom 06.07. bis 09.07.2023 in 
Bestensee statt. Für die Unterbringung und Bewirtung werden Haushalts-
mittel aus dem Produktkonto 11110.52713000 beantragt. Für das aktuelle 
Haushaltsjahr sind in diesem Produktkonto 4.000,00 € für die partnerschaft-
lichen Beziehungen eingeplant.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigen Mitgl. d. GV: 	 19
Anwesend: 	 14
Ja-Stimmen: 	 12
Nein-Stimmen: 	 /
Stimmenthaltung(en): 	 2
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf.: 	 /

Quasdorf 	 Rubenbauer
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

BESCHLUSS 43-2023
aus der 6. Sitzung der Gemeindevertretung am Dienstag, 04.07.2023
Einreicher: Kämmerei

Öffentlicher Sitzungsteil
8.6	 Klimaschutzprojekt im kommunalen Umfeld:
	 Verschattungsvorrichtungen (43-2023)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt Haushalts-
mittel in Höhe von 64.500 EUR für Verschattungsvorrichtungen am Rathaus 
(Sonnenseite Eingang) und in der Kindertagesstätte „Waldkita“ Pätz (Son-
nenseite Gruppenräume) bei gleichzeitiger Inanspruchnahme von 41.925 EUR 
Fördermittel im Haushalt 2023 bereitzustellen und die Investitionsmaßnah-
me umzusetzen.

Finanzielle Auswirkungen:
Die reine Netto-Belastung für den Haushalt 2023 der Gemeinde Bestensee 
beträgt 22.575 EUR (64.500 EUR Auszahlungen abzüglich 41.925 EUR Ein-
zahlungen = 22.575 EUR).
Eventuelle Preissteigerungen können nicht ausgeschlossen werden.

Begründung:
Am 05.11.2021 stellte die Gemeinde Bestensee einen Antrag auf finanzielle 
Förderung von Klimaschutzprojekten im kommunalen Umfeld (Kommunal-
richtlinie – Nationale Klimaschutz Initiative), hier investive Maßnahmen für 
den Klimaschutz.
Als förderfähige Maßnahme wurden finanzielle Mittel für den Einbau au-
ßenliegender Verschattungsvorrichtungen mit Tageslichtnutzung am Rathaus 
und der Kindertagesstätte zur Vermeidung eines nachweislich notwendigen 
Einbaus einer aktiven Kühlung beantragt und zwischenzeitlich durch die Zu-
kunft – Umwelt – Gesellschaft (ZUG) gGmbH im Auftrag des Bundesminis-
teriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz
genehmigt (Änderungsbescheid vom 02.06.2023).
Als eine Förderbedingung muss die Maßnahme noch in 2023 umgesetzt 
werden.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigen Mitgl. d. GV: 	 19
Anwesend: 	 14
Ja-Stimmen: 	 14
Nein-Stimmen: 	 /
Stimmenthaltung(en): 	 /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf.: 	 /

Quasdorf 	 Rubenbauer
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

BESCHLUSS 44-2023
aus der 6. Sitzung der Gemeindevertretung am Dienstag, 04.07.2023
Einreicher: Kämmerei

Öffentlicher Sitzungsteil
8.7	 Förderung von pädagogischen Fortbildungen mit Bezug zu Medi-

en/Digitalisierung und Investitionen zur Verbesserung der digi-
talen Ausstattung mit Hard- und Software in Kindertagesstätten 
(U6) im vorschulischen Bereich (44-2023)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt Haushaltsmit-
tel in Höhe von 24.450 EUR für die Anschaffung von Notebooks, hochwertige 
Drucker, Tablets, Digitalkameras für Kinder, Lern- und Kreativsysteme und 
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Kurz-Schulungen bei gleichzeitiger Inanspruchnahme von 22.000 EUR För-
dermittel im Haushalt 2023 bereitzustellen und die Investitionsmaßnahme 
umzusetzen.

Finanzielle Auswirkungen:
Die reine Netto-Belastung für den Haushalt 2023 der Gemeinde Bestensee 
beträgt 2.450 EUR (24.450 EUR Auszahlungen abzüglich 22.000 EUR Einzah-
lungen = 2.450 EUR).
Eventuelle Preissteigerungen können nicht ausgeschlossen werden.

Begründung:
Am 21.07.2022 stellte die Gemeinde Bestensee einen Antrag auf Gewäh-
rung einer Zuwendung zur Förderung der Digitalisierung und Medienbildung 
in Kindertagesstätten entsprechend der Richtlinie Medien / Digital Kita 2022 
des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg 
(MBJS).
Aufgrund von Lieferengpässen in 2022 musste ein Vergabeverfahren abge-
brochen werden, da es keine Bieter gab (Bewilligung erst am 17.10.2023, 
Beschaffung bis 15.12.2022 unrealistisch bei Einhaltung § 44 LHO). Das Ver-
gabeverfahren wurde wiederholt und mit Zustimmung des MBJS erfolgt die 
Rechnungslegung in 2023.
Als eine Förderbedingung muss die Rechnungslegung in 2023 erfolgen 
(gemäß VV zu § 23 LHO Nr. 7.2.).

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigen Mitgl. d. GV: 	 19
Anwesend: 	 14
Ja-Stimmen: 	 13
Nein-Stimmen: 	 /
Stimmenthaltung(en): 	 1
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf.: 	 /

Quasdorf 	 Rubenbauer
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

BESCHLUSS 45-2023
aus der 6. Sitzung der Gemeindevertretung am Dienstag, 04.07.2023
Einreicher: Kämmerei

Öffentlicher Sitzungsteil
8.8	 Anpassung Raumkonzept „Vereinshaus“ in Bestensee (45-2023)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beauftragt die Verwal-
tung, das Raumkonzept zur Nutzung der Räumlichkeiten im 1. / 2. Ober-
geschoss des Vereinshauses zu überarbeiten, unter Berücksichtigung der 
Ansiedlung von interessierten Kinderärztinnen, der Bereitstellung von Ver-
waltungsräumen und Räumlichkeiten für ortsansässige Vereine.

Finanzielle Auswirkungen:
Finanzielle Auswirkungen können zum derzeitigen Zeitpunkt nicht seriös 
ermittelt werden.

Begründung:
Nach der Inbetriebnahme der Kindertagesstätte „Zwergenland“ im Erdge-
schoss soll nun im nächsten Schritt die Bereitstellung von Räumlichkeiten 
im 1. / 2. Obergeschoss für Aufgaben der Daseinsvorsorge bzw. soziale An-
gelegenheiten überarbeitet werden.
Folgender Raumbedarf wurde bisher bei der Gemeindeverwaltung neu an-
gemeldet bzw. ermittelt:
–	 Umkleideraum für Mitarbeiter Küchenausgabe der Kita „Zwergenland“
–	 Aufenthalts- / Umkleideraum für Hausmeister der Kita „Zwergenland“

–	 Praxisräume für zwei Kinderärztinnen
–	 Verwaltungsräume für vier Arbeitsplätze Kita-Verwaltung der Gemeinde 

Bestensee
–	 Sporträume für VSG 1990 Bestensee e. V., Abt. Tischtennis

Folgender Raumbedarf hat sich nicht geändert:
–	 Vereinsräume / Schießstand Schützenverein Bestensee e. V.
–	 Sporträume Boxclub Bestensee e. V.
–	 Sporträume Seveka Zeesen / Bestensee e. V.
–	 Besuchsräume Kommunales Jugendzentrum Bestensee
–	 Kommunale Bücherei Bestensee

Kein Raumbedarf besteht bei:
–	 Fr. M. Szuppa (Kündigung zum 31.12.2023)

Auf Basis des festgestellten Nutzungsbedarfes und der vorhandenen Räum-
lichkeiten soll die Machbarkeit und ihre rechtliche Umsetzung geprüft wer-
den.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigen Mitgl. d. GV: 	 19
Anwesend: 	 14
Ja-Stimmen: 	 14
Nein-Stimmen: 	 /
Stimmenthaltung(en): 	 /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22BbgKVerf.: 	 /

Quasdorf 	 Rubenbauer
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung

BESCHLUSS 35-2023
aus der 6. Sitzung der Gemeindevertretung am Dienstag, 04.07.2023
Einreicher: Bauamt

Nichtöffentlicher Sitzungsteil
2.1	 Verkauf der Bundesautobahnverkehrsflächen gelegen an der 

B 246 sowie an der A 13, Flurstück 113 der Flur 9 der Gemarkung 
Bestensee, Grundbuchblatt 3551 und Flurstück 23 der Flur 14 der 
Gemarkung Bestensee, Grundbuchblatt 2714 (35-2023)

Beschluss:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Bestensee beschließt den Verkauf 
des 2 m² großen Flurstückes 113 der Flur 9 der Gemarkung Bestensee, 
Grundbuchblatt 3551 sowie des 1.081 m² großen Flurstückes 23 der Flur 14 
der Gemarkung Bestensee, Grundbuchblatt 2714.

Abstimmungsergebnis:
Anz. d. stimmberechtigen Mitgl. d. GV: 	 19
Anwesend: 	 14
Ja-Stimmen: 	 14
Nein-Stimmen: 	 /
Stimmenthaltung(en): 	 /
von der Abst. u. Berat. gem. § 22 BbgKVerf.: 	 /

Quasdorf 	 Rubenbauer
Bürgermeister 	 Vorsitzende der Gemeindevertretung
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Bekanntmachung gemäß § 12 der Hauptsatzung der Gemeinde Bestensee vom 10.12.2019

Neubesetzung des Amtes des Wahlleiters in der Gemeinde Bestensee gemäß BbgWahlG 

Seit dem 01.07.2023 ist das Amt des Wahlleiters in der Gemeinde Besten-
see vakant und muss neu besetzt werden. Über diesen Umstand informierte 
die Gemeindeverwaltung die Vorsitzende der Gemeindevertretung Besten-
see und teilte weiterhin mit, dass innerhalb des Kreises der Beschäftigten 
der Gemeindeverwaltung kein Nachfolger gefunden werden konnte. Dadurch 
ist es notwendig, das Amt des Wahlleiters und seines Stellvertreters öffent-
lich auszuschreiben. 

Interessierte Bewerber (m/w/d) können sich bis zum 31.08.2023 unter 
Tel.:  033763-99841, per E-Mail: buergerbuero@bestensee.de oder posta-
lisch: Gemeinde Bestensee, Eichhornstraße 4–5, 15741 Bestensee auf das 
Amt des Wahlleiters bewerben. 

Gemäß § 15 Abs. 1 BbgWahlG beruft die Vertretung eine wahlberechtigte 
Person für das jeweilige Wahlgebiet zum Wahlleiter. Nach der Berufung 
durch die Vertretung ist die Berufung des Wahlleiters gemäß § 15 Abs. 3 S.1 
BbgWahlG der Aufsichtsbehörde anzuzeigen. 

Bestensee, 26.07.2023

i. A. 
Roland Holm
Sachbearbeiter für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

— Ende des amtlichen Teils —

Bekanntmachung der 8. Änderungssatzung zur Verbandssatzung

Die Verbandsversammlung des Märkischen Abwasser- und Wasserzweck-
verbandes (MAWV) hat am 08.06.2023 die 8. Änderungssatzung zur Ver-
bandssatzung beschlossen, die am 14.07.2023 im Amtsblatt für den Land-
kreis Dahme-Spreewald öffentlich bekannt gemacht wurde“.

Auf diese Veröffentlichungen wird gemäß § 31 Abs. 3 S. 1 GKGBbg i. V. m. 
§ 14 Abs. 1 S. 3 GKGBbg hingewiesen.
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Was ist los in Bestensee und Pätz? 

Veranstaltungskalender 2023

Nichtamtlicher Teil

•	Veranstaltungen in Bestensee und Pätz 	 Seite 6
•	Seniorenseite 	 Seite 9 
•	Kirchliche Nachrichten	 Seite 10
•	Der Weinbauverein informiert	 Seite 12

•	Pätzer Strandfest 	 Seite 13 
•	Die Volksolidarität informiert	 Seite 16
•	Lausl informiert	 Seite 19
•	Sängerkreis-Chorfest in Bestensee	 Seite 20

Aus dem Inhalt

Tag? Wann? Was? Wo? Ansprechpartner?

29.07. 14:00 Uhr Sommerfest Pätz Dorfaue Pätz Ortsbeirat Pätz

29.07. 18:00 Uhr Sommerfest Angelsportverein 
Pätzer Hintersee

Gaststätte Seeblick

06.08. 10:00 – 15:00 Uhr Flohmarkt Waldstraße 33 Mehrgenerationenhaus
 0177 - 2203474

04.-05.08. ab 17:00 Uhr Weingenuss mit Freunden Weinberg Weinbauverein
 0172 - 9413121

10.08. 14:30 – 19:00 Uhr DRK Blutspendetermin Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33

Infos bei Herrn Malter,  033763 - 64449
Terminreservierung über  
www.drk-blutspende.de

24.08. 15:00 – 19:00 Uhr Seniorensommerfest
Karten im Vorverkauf

Landkostarena Seniorenbeirat Bestensee
Herr Günter Schulz,  0163 - 4205510

27.08. 10:00 – 14:00 Uhr Trödelmarkt Pätzer Dorfaue Heimatverein Pätz
Frau Bergter,  0178 - 6465243

01./02.09. Dorf- und Schützenfest Hotel Bestwaner Heimat- & Kulturverein Bestensee e. V.
Frau Anja Kolbatz-Thiel,  0177 - 2203474

02.09. 14:00 – 17:00 Uhr Bürgermeisterpokalangeln Pätzer Vordersee Dennis Werner,  0152 - 21557628
Dahmeland ´73 e. V.

16.09. Weinfest auf dem Weinberg Weinberg Weinbauverein

28.10. 18:00 Uhr Herbstfeuer und Lampionumzug Feuerwehrdepot Feuerwehrverein Pätz e. V.
Herr Raschemann

31.10. ab 17:00 Uhr Halloween für Kinder Schrobsdorff-Garten Heimatverein Pätz
Frau Bergter,  0178 - 6465243

17.12. ab 16:00 Uhr 10. Pätzer Adventfeuer Pätzer Dorfaue Heimatverein Pätz,
Frau Bergter,  0178 - 6465243

02.11. 14:30 – 19:00 Uhr DRK Blutspendetermin Mehrgenerationenhaus
Waldstraße 33

Infos bei Herrn Malter,  033763 - 64449
Terminreservierung über  
www.drk-blutspende.de

AnzeigeN
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information der friedhofsverwaltung

Standfestigkeitsprüfung  
auf den Friedhöfen

Ablaufplan für die Durchführung der Standfestigkeitsprüfung 
gem. VSG 4.7 § 9 der Gartenbau-Berufsgenossenschaft auf den 

Friedhöfen der Gemeinde Bestensee:

Prüfungstag: Mittwoch, 02. August 2023 

Friedhof 
1. Nord, Hauptstraße 		  08:00 Uhr 
2. Süd, Köriser Str.			   09:00 Uhr 
3. Pätz, Neubrücker Str. 		  09:40 Uhr 

Die Anfangszeit des ersten Friedhofs ist fest. Die weiteren Anfangs-
zeiten können sich geringfügig verändern auf Grund der auf den vor-
herigen Friedhöfen vorgefundenen Verhältnisse. 

Friedhofsverwaltung
Gemeinde Bestensee

Orientierungssportveranstaltungen in Pätzer Heide

Nebel-Cup 
im November

Der Kaulsdorfer OLV richtet 
am 18. und 19. November 

2023 im Waldgebiet „Pätzer Hei-
de“ zwei Orientierungswettbe-
werbe um den traditionellen Ne-
bel-Cup aus. 
Das Wettkampfzentrum wird 
sich nach jetziger Planung am 
südlichen Ortsausgang Pätz be-
finden.
Wir werden am 18. November 
einen Nacht- und am 19. No-
vember einen Tag-Orientie-
rungslauf durchführen.
Die Zahl der Teilnehmer wird 
beim Nacht-OL etwa bei 80 und 
beim Tag-OL um die 150 liegen.
Diese Veranstaltung wird zwi-
schen 17.10 und 20.00 Uhr bzw. 

10.00 und 13.30 Uhr stattfinden.
In Vorbereitung der Wettkampf-
strecken werden ab je etwa zwei 
Stunden vorher Kontrollposten 
durch Kampfrichter ins Gelände 
gestellt und nach dem letzten 
Zieleinlauf wieder eingesam-
melt.
Die Veranstaltung ist bei der 
Oberförsterei Königs Wuster-
hausen angezeigt.
Wir bitten um die Kenntnisnah-
me dieser Veranstaltung. 
Private Waldbesitzer und Jagd-
pächter können bis zum 28. Sep-
tember Einwände beim aus-
richtenden Sportverein einrei- 
chen. 
Kontakt: nebel23@kolv.de

Kaufe Haus 
von Privat 
Rentenbasis / 
Wohnrecht

möglich sind:
• Einmalzahlung • monatliche Rente
• festes Einkommen
• lebenslanges Wohnrecht
•  Unterstützung im persönlichen Umfeld

Tel.: 0331 / 281 298 65

Anzeige

Aktuelle Informationen finden Sie auf der Homepage der  
Gemeinde Bestensee unter www.bestensee.de
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Ein kleiner Rückblick auf eine ereignisreiche Fahrt in die Lutherstadt Wittenberg

UNESCO-Weltkulturerbe 
und noch vieles mehr
 Am 16. Juni starteten zwei Bus-
se mit knapp 80 Seniorinnen 
und Senioren an Bord nach Wit-
tenberg. Das Wetter zeigte sich 
noch verhalten, tat der guten 
Stimmung allerdings keinen Ab-
bruch. Auf der Hinfahrt gab es 
sogar auch einmal einen kräfti-
geren Regenschauer über den 
sich die Natur wohl gefreut hat. 
Die Busfahrt verlief komplikati-
onslos und brachte uns wohlbe-
halten an das Ziel – die Luther-
stadt Wittenberg.
In Wittenberg angekommen 
wurden die Teilnehmer in zwei 
Gruppen eingeteilt. Die erste 
Gruppe fuhr bis zum Mittages-
sen und die zweite Gruppe nach 
dem Mittagessen mit einer 
Kleinbahn durch die historische 
Stadt, von der einige Stadtteile 
der Altstadt 1996 in das UNES-
CO-Weltkulturerbe aufgenom-
men wurden.  Dem folgte die 
Aufnahme 2016 in das Weltdo-
kumentenerbe der UNESCO der 
Schriften Martin Luthers, dessen 
Thesen gegen den Ablasshandel 
er 1517 an die Schlosskirche zu 
Wittenberg schlug und so die Re-
formation einleitete. Über eine 
CD wurden wir während der 
Fahrt über zahlreiche Sehens-
würdigkeiten, Plätze und Wis-
senswertes informiert. Namhaf-
te Persönlichkeiten hinterließen 
im Laufe der Jahrhunderte ihre 
Fußspuren in diesem histori-
schen Kleinod.
Wittenberg selbst hat eine Flä-
che von 240 Quadratkilometern 
und eine Einwohnerzahl von 
47.000. Auf unserer Tour lernten 
wir die Luthereiche kennen, die 
allerdings 1813 aufgrund von 

Holzmangel gefällt wurde. Eine 
Nachbepflanzung erfolgt zu ei-
nem späteren Zeitpunkt. Wir 
lernten u. a. die Stadtviertel Lin-
denfeld und Hundertwasserstra-
ße kennen. Große Namen wie 
von Cranach, Hundertwasser, 
Melanchthon, Lessing, Goethe 
begegneten uns in vielerlei Zu-
sammenhängen auf der Tour.  
Viele von ihnen sind in der 
Schlosskirche beigesetzt wor-
den. 1502 entstand die Universi-
tät Leucorea, die später mit der 
Universität Halle vereinigt wur-
de. So wurde  das Evangelische 
Predigerseminar gegründet. 
Wittenberg ist aber nicht nur 
durch große Namen berühmt. 
Hier entstand auch ein großes 
Stickstoffwerk. Zu früherer Zeit 
erfolgte die Wasserversorgung 
durch ein Röhrwassersystem, 
dieses wurde später z. T. durch 
Rohre ersetzt. 1543 wurde das 
Röhrwassersystem in Betrieb ge-
nommen und ist noch heute voll 
funktionsfähig. 1556 gründeten 
sieben Bürger  der Stadt, u. a. 
Lucas Cranach eine Gewerk-
schaft und forcierten vier weite-
re Leitungssysteme. Dieses Sys-
tem mit fast 20 Entnahmestellen 
gilt als einmaliges technisches 
Denkmal.
Wir frequentierten das „Haus 
des Handwerks“ und erreichten 
damit die Collegienstraße, deren 
Auftakt das Augusteum bildet.
Das Augusteum ist eine der ers-
ten Universitätsneubauten 
Deutschlands. Förderer war sei-
nerzeit Kurfürst August I. Dieses 
Haus enthielt u. a. Säle für Un-
terricht, Feierlichkeiten sowie 
Wohnungen für Universitätsan-

gehörige. Wir sahen das Luther-
haus, hier erlangte Martin 
Luther seine grundlegenden re-
formatorischen Erkenntnisse 
über dessen Inhalte er mitunter 
Vorlesungen abhielt und Schrif-
ten verfasste, die die Welt verän-
derten. Zu Recht wurde das 
Lutherhaus 1996 zum UNESCO- 
Weltkulturerbe ernannt. 
Es gäbe noch so viele Details zu 
erwähnen, wie z. B. das Museum 
Lutherhaus, das Melanchthon-
haus, das Hamlethaus, den Holz-
markt, auch den Marktplatz. Auf 
ihm befinden sich, umsäumt von 
imposanten Bürgerhäusern die 
Denkmäler Martin Luthers und 
Melanchthons Besonders se-
henswert ist auch der Markt-
brunnen. Dieser ist reich verziert  
und wurde 2016/2017 vom Leip-
ziger Bildhauer  Markus Gläser  
als Steinguss komplett neu nach 
historischen Vorlagen nachge-
baut. Noch heute steht der 
Marktplatz als Markt- und Tur-
nierplatz im Mittelpunkt zahlrei-
cher Feste. Seit 1994 besuchen 
unzählige Schaulustige aus aller 
Herren Länder  Wittenberg, um 
an den Originalschauplätzen der 
Reformation  die Hochzeit des 
Reformators  mit der aus dem 
Kloster geflohenen Nonne 
Katharina von Bora von 1525 zu 
feiern. Dem schließt sich ein gro-
ßer Festumzug an.
Ein Besuch Wittenbergs wäre 
kein Besuch, wenn man nicht die 
Schlosskirche und die Stadtkir-
che besucht hätte. Die Schloss-
kirche mit ihrer berühmten The-
sentür wurde 1489 erbaut, 
nachdem eine alte Burg und Ka-
pelle der Askanier abgerissen 

worden war. Die Thesentür wird 
im Siebenjährigen Krieg Opfer 
der Flammen. 1858 stiftete der 
preußische König Friedrich Wil-
helm IV. die heutige Thesentür 
aus Bronze. Fast 30 Jahre später 
wird die Schlosskirche zu einem 
Denkmal der lutherischen Refor-
mation umgestaltet. Der 88 m 
hohe Kirchturm, der einer Kaiser-
krone ähnelt, ziert dieses  impo-
sante Gebäude und bietet von 
oben einen beeindruckenden 
Ausblick auf die Stadt. Umfang-
reiche architektonische Arbeiten 
gipfelten darin, dass das Kir-
chendach mit farbig glasierten 
Ziegeln gedeckt wurde. Wunder-
schön anzuschauen und beein-
druckend ist im Inneren des ein-
schiffigen Kirchenraumes das 
farbig gefasste Gewölbe. Wenn 
man sich in Richtung Altar be-
gibt, geht man an zahlreichen 
auf Kandelabersäulen stehend 
Statuen von Persönlichkeiten 
der Reformationszeit vorbei. Un-
ter der Kanzel befindet sich das 
schlichte Grab Martin Luthers, 
seinem Grab gegenüber fand 
Philipp Melanchthon seine letz-
te Ruhestätte.
Es gäbe noch so viele Details zu 
vermitteln, doch an dieser Stelle 
soll Schluss sein. Wir hoffen von 
Herzen, dass wir Sie ein wenig 
neugierig gemacht haben und 
Sie selbst einmal den Weg in die-
se schöne Stadt mit ihren unbe-
schreiblich schönen Sehenswür-
digkeiten einschlagen. All das 
dann Gesehene können Sie dann 
bei einem schmackhaften Mit-
tagessen und einem guten Trop-
fen sacken lassen, so wie auch 
wir es getan haben. 

AnzeigeN

Suche Mehrfamilienhaus 
von Privat ab 500 m² 

Wohnfl äche
Tel.: 0331 / 28 12 98 44
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Der Seniorenbeirat informiert

Liebe Seniorinnen, 
liebe Senioren,

auch wenn wir erst am 
ersten Mittwoch im Sep-

tember wieder unsere, wie 
immer öffentliche, Sitzung 
haben, möchten wir Ihnen 
folgende Termine nicht vor-
enthalten. Das monatliche 
Tanzen im MGH findet na-
türlich am 02. August 2023 
zur bekannten Zeit statt. Die 

Bowlingfreunde erwartet 
der Bowlingkeller an der 
B 179 am 31. August 2023 in 
der Zeit von 15–17 Uhr. 
Wir wünschen Ihnen und Ih-
ren Familien weiterhin eine 
schöne und erholsame Som-
merzeit.

Ihr Seniorenbeirat

SENIORENSEITE

Der Seniorenbeirat informiert

Liebe Seniorinnen, 
liebe Senioren,

bereits im Amtsblatt Juli 
wurden Sie über das be-

vorstehende Seniorensom-
merfest informiert, das vom 
Gemeindeamt, dem Senio-
renbeirat, dem Heimat- und 
Kulturverein sowie der Orts-
gruppe der Volkssolidarität 
organisiert und am 24. Au-
gust 2023 in der Zeit von 
15:00 bis 19:00 Uhr in der 
Landkostarena stattfinden 
wird. Einlass ist ab 14:30 
Uhr.
Die Eintrittskarten in Höhe 
von 10,00 Euro p. P. enthal-
ten neben der musikali-
schen Umrahmung natür-
lich Kaffee, Kuchen, Essen 
vom Grill sowie Getränke. 

Ab dem 10. Juli bis zum 19. 
August erfolgt der Karten-
verkauf in der Postfiliale Bes-
tensee, im Kinderland auf 
dem REWE-Gelände und bei 
Frau Damm in Pätz.
Freuen Sie sich auf diesen 
schönen und erlebnisrei-
chen Nachmittag, an dem 
nicht nur das Tanzbein ge-
schwungen werden darf 
sondern auch ein Treffen mit 
lieben Bekannten ermög-
licht wird. Machen Sie sich 
also auf den Weg, um sich 
Ihr Ticket zu sichern. Wir 
freuen uns auf Sie.

Ihr Seniorenbeirat

Mit frischem Wind und neuem Konzept

Spreewälder  
Gurkentag 

Endlich gibt es ihn wieder: 
den Spreewälder Gurkentag! 

Am Samstag, 05. August 2023 
geht er von 9–18 Uhr auf dem 
Marktplatz Golßen in die Neu-
auflage – etwas kleiner, feiner, 
gediegener.
Freuen Sie sich auf ein Fest des 
guten Geschmacks mit regional-
typischen Leckereien und traditi-
onellem Brauchtum. Vom Leinöl 
bis zur Hefeplinse, vom Osterei-
erverzieren bis zum Flachsbre-
chen. Ein Schaufenster der 
Spreewaldregion zum Schlem-

men, Staunen und Mitmachen 
für Groß und Klein. Live-Musik 
sowie ein informatives Bühnen-
programm begleiten das bunte 
Markttreiben von 10–16 Uhr. 
Der Spreewaldverein e. V. und al-
le Ausstellenden freuen sich auf 
Ihren Besuch!

info
Alle Infos zum Gurkentag mit 
Programm:  
Spreewaldverein e. V.
gutes-spreewald.de/gurkentag
Tel: 03546-8426

Beachten Sie den Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe des Bestwiners:

Redaktionsschluss: 16. August 2023
Erscheinungsdatum: 30. August 2023
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Kirchliche Nachrichten

Neuapostolische Kirche informiert

Gottesdienstzeiten

Gottesdienste
Am Sonntag, den 25.06.2023 
fand unser 1. Open-Air-Got-

tesdienst in diesem Jahr statt. 
An dem Gottesdienst nahmen 
94 Besucher teil. Im Anschluss 
an den Gottesdienst konnten 
noch in gemütlicher Runde gute 
Gespräche geführt und Kontakte 
geknüpft werden. Die Polizei
pfarrerin Beate Wolf war auch 
Gast unseres Gottesdienstes 
und richtete ein paar Worte an 
uns alle.
Am Sonntag, den 27.08.2023 fin-

det um 10:00 Uhr der nächste 
Open-Air-Gottesdienst in der 
Paul-Gerhardt-Str. 15 oder 17 
statt. 
Gottesdienstzeiten der neuapo-
stolischen Kirche in Bestensee, 
Heinrich-Heine-Str. 2 B :  Sonn-
tag 10:00 Uhr  und Mittwoch 
19:30 Uhr – Gäste sind dazu je-
derzeit herzlich willkommen.   
Änderungen entnehmen Sie bit-
te unserem Schaukasten, der vor 
unserer Kirche steht. 

S. Braun                                                     

Öffnungszeiten des Rathauses
Eichhornstr. 4–5, 15741 Bestensee

Nur nach Terminvereinbarung
Montag	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr
Mittwoch	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr
Freitag	 	 09:00 bis 12:00 Uhr

Ohne Terminvereinbarung
Dienstag	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag	 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr

Achtung: 
Das Hauptamt arbeitet ausschließlich nach Terminvereinbarung.
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„Weingenuss mit Freunden“ auf dem Bestenseer Weinberg

Gipfeltreffen der Weinliebhaber
Selbst die pessimistische 
Wettervorhersage konnte 

die Bestenseer und viele Gäste 
aus der Umgebung nicht davon 
abhalten, der Einladung des 
Weinbauvereins zu „Weingenuss 
mit Freunden“ zu folgen. Und so 
wurde das erste Juliwochenende 
wieder zu einem Gipfeltreffen 
der Weinliebhaber auf dem 
Weinberg. On the Top war dann 
schon kurze Zeit nach dem Be-
ginn des Ausschanks der feinen 
Weißen auch die Stimmung. 
Ganze Familien waren angera-
delt – und alle hatten Spaß: die 
Eltern bei einem oder mehreren 
Gläsern des gut gekühlten Sola-
ris, Johanniter, Cabernet Blanc 
oder Rosé, die Kinder beim Ver-
steckspiel zwischen den Reb-
stockreihen.  (Fast) alle verspra-
chen, am 1. Augustwochenende 
auf den Bestenseer Weinberg 
zum „Weingenuss mit Freunden“ 
wiederzukommen.
„Es hat einer roten Wein ver-

langt“ war in den 50er Jahren ein 
Buchtitel. An diesem Abend war 
es nicht nur einer. Viele haben 
nach dem süffigen Roten aus 
dem letzten Jahr gefragt, an den 
sich die Zunge wohl noch erin-
nert. Doch unsere Rotweine Ca-
bernet Cortis und Pinotin liegen 
noch beim Kellermeister im Fass, 
um zu reifen. Erst wenn sie voll-

endet sind, wollen wir sie kre-
denzen – im günstigen Fall zum 
Bestenseer Weihnachtsmarkt. 
Schaffen sie es bis dahin nicht, 
perfekt zu sein, dann noch spä-
ter. 
Aber für eine heiße Sache wer-
den wir am Glühweinstand auf 
dem Weihnachtsmarkt in jedem 
Fall sorgen. Versprochen!

Hier weitere Termine zum 
Thema „Weingenuss“ 
•	Freitag/Samstag, 4./5. August
	 ab 17.00  Uhr „Weingenuss mit 

Freunden“ auf dem Weinberg 
•	Samstag, 2. September
	 Dorffest in Bestensee
•	Samstag, 16. September
	 Weinfest auf dem Weinberg
•	Sonntag, 17. Dezember
	 Weihnachtsmarkt in Bestensee

Kaufen kann man unsere Weine 
•	bei Rewe Bestensee
•	in der Weinscheune an der 

Hauptstraße Bestensee
•	in der Fontane-Apotheke Bes-

tensee
•	im Weinladen am Kanal in Kö-

nigs Wusterhausen
•	beim Tourismusverband Dah-

me-Seenland im Bahnhof Kö-
nigs Wusterhausen

•	beim Vereinsmitglied Herbert 
Krenz, Schenkendorfer Weg E4, 
Bestensee

•	www.bestenseer-weinbau.de

In gemütlicher Runde

Auch das Verkaufsteam hatte Vergnügen an dem Abend Gut vorbereitet gelingt der Abend immer

Genussvolles Plätzchen im Grünen Familienausflug auf den Weinberg
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Sehr sommerlich war´s mit voller Sonne und 30 Grad im Schatten

Pätzer Strandfest

Am 8. Juni morgens um 9 
Uhr begann die „heiße“ Pha-

se der Vorbereitungen mit dem 
Schmücken der Kähne für den 
Kahncorso.
Danach wollten die Melonen- 
und Käsespieße aufgefädelt, die 
Transporter gepackt, Bowle und 
Waffelteig angesetzt, das Bier 
vorgekühlt und noch viele Tau-
send Kleinigkeiten erledigt wer-
den. Dank vieler fleißiger Hände 
und einer unterdessen einge-
spielten Logistik begannen wir 
um 16 Uhr mit dem Aufbau. 
Morgens schon hatten wir „un-
ser“ Areal für die Zeit ab 15.30 
Uhr abgesperrt, denn der Ba-
destrand ist natürlich an solchen 
Sommertagen hochfrequentiert. 
Nach eineinhalb Stunden dann 
war alles an Ort und Stelle, die 
Waffeln dufteten, die Bratwürste 
bräunten und die ersten Besu-
cher warteten schon darauf. 
Mit Doreen vom Strandimbiss 
hatten wir unsere bewährte Ver-
einbarung: Toilettenbenutzung 
und Strom gegen eine Gästeflut. 
Dietmar sorgte sehr professio-
nell für die Musik. Es kamen viele 
Gäste, obwohl ja gleichzeitig in 
Bestensee vom Mehrgeneratio-
nenhaus auf dem Sportplatz ein 
Familienfest mit abendlicher 
Tanzveranstaltung gefeiert wur-
de. Wahrscheinlich blieb ja bei 
der Hitze jeder lieber in seinem 
Ortsteil. Nach einem traumhaf-
ten Sonnenuntergang glitten 
aus der Bucht zwischen Strand 
und Hörning die beleuchteten 
Kähne zur Musik von „Das Boot“. 
Als die Kähne sich zu weit Rich-
tung Bestensee und somit von 

den Augen der Betrachter ent-
fernten, erklang „Terra Titanic“ 
als Hinweis zur Rückkehr. Ich 
denke, die Choreographie über-
arbeiten wir nochmal. Mit Ben-
galischem Feuer verabschiedete 

sich der Kahncorso dann nach 20 
Minuten. 
Dietmar hatte auch schon mit 
der Lasershow begonnen und 
bei toller Stimmung wurde zu 
der begleitenden Musik getanzt. 

Langsam allerdings neigte sich 
unser Fest dem Ende. Vielleicht 
wäre der Eine oder Andere noch 
gern geblieben, aber die Geneh-
migung war begrenzt, und wir 
Aktiven mussten noch aufräu-
men und einpacken. Außerdem 
waren unsere Vorräte fast aufge-
braucht. Und wenn es am 
schönsten ist, soll man ja auch 
aufhören.
Es gab sehr viel positive Reso-
nanz, die für uns immer der 
schönste Lohn für die Mühe ist 
und beweist, dass solche Treffen 
in Pätz gut ankommen. Vielen 
Dank an unsere Gäste für die 
Spendenfreude! Die Einnahmen 
sichern zudem die Mittel für 
weitere Veranstaltungen. 
An dieser Stelle aber auch noch-
mal ein großes „Dankeschön“ an 
unsere Aktiven, von denen viele 
nicht mal Vereinsmitglieder 
sind. Sogar Familienmitglieder, 
die aus dem Süden der Republik 
nur zu Besuch waren, ließen sich 
voll einspannen … und hatten 
Spaß dabei!
Wir würden uns freuen, wenn 
beim nächsten Kahncorso noch 
mehr Kapitäne mitmachen. Nö-
tig sind nur: ein Kahn, die Be-
leuchtung und ein Elektromotor. 
Wer keinen Motor hat, wird ins 
Schlepp genommen. Anmeldun-
gen bei mir (0178 64 65 243) 
sind schon jetzt möglich.
Nun freuen wir uns erstmal auf 
das Sommerfest am 29. Juli auf 
der Pätzer Dorfaue!

Britta Bergter (HV Pätz)
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SommerferienspaSS im Dahme-Seenland

Abenteuer und Aktivitäten  
für die ganze Familie

Endlich ist der Sommer da – 
und mit ihm die lang er-

sehnten Sommerferien! Endlich 
Zeit für Urlaubsreisen in ferne 
Länder, aber auch Zeit für Aben-
teuer vor der Haustür. In unserer 
Region wartet eine Welt voller 
Wasserspaß, spannender Natur
entdeckungen und erlebnisrei-
cher Radtouren. Hier kommen 
einige Ideen, um Langeweile in 
den Ferien zu vertreiben.

Pack‘ die Mini-Badehose ein
Rauf aufs Rad mit Schwesterlein 
und Mama und Papa und los 
geht’s zum Badesee. Bei 70 Seen 
in der Region fällt die Wahl 
schwer. Dafür gibt es die Famili-
enradtouren „Mini-Badehosen“. 
Damit es unterwegs nicht lang-
weilig wird, sind die kindgerech-
ten Touren abwechslungsreich 
gewählt mit interessanten und 
spannenden Entdeckungen am 
Wegesrand. Mindestens eine 
geprüfte Badestelle, überwie-
gend mit familiengerechter Aus-
stattung, liegt an jeder Strecke 
sowie Eisdielen und Spielplätze. 
Alle Radtouren starten und en-
den an einem S-Bahnhof oder 
Regionalbahnhof.
So wie die Radtour zum Köthe-
ner See ab Bahnhof Oderin. Sie 
führt durch einen besonders 

schönen Teil des Naturparks 
Dahme-Heideseen. An der an-
spruchsvollen Familientour mit 
21 Kilometern Länge haben vor 
allem sportliche Radlerfamilien 
Spaß.
Auf dem DahmeRadweg geht es 
zuerst am Oderiner See vorbei 
bis nach Märkisch Buchholz. Am 
Kaskadenwehr stürzt das Was-
ser des Dahmeumflutkanals fast 
sechs Meter in die Tiefe. Der na-
he gelegene Rastplatz bietet 
sich für eine kurze Pause an. Für 
eine Spiel- und Bewegungspau-
se empfiehlt sich ein Abstecher 
zum Kinderwald in Märkisch 
Buchholz. Der großzügige Wald-
spielplatz befindet sich in direk-

ter Nachbarschaft zur 
Kirche, zu Einkaufs-
möglichkeiten und 
Gastronomie. Nun 

wird auf den Hofjagd-
weg nach Köthen ge-

wechselt. Eine für bran-
d e n b u r g i s c h e 

Verhältnisse bergige Etap-
pe liegt vor den Radlern. 

Nach der Hälfte der Tour ist 
die schöne Badewiese am 

Köthener See erreicht. Ein 
Rastplatz, Umkleiden und sani-

täre Anlagen sind vorhanden. 
Die Badewiese grenzt direkt an 
die Jugendherberge. Hier kön-
nen Paddel- und Tretboote ange-

fragt werden. Hinter Köthen 
führt der Weg vorbei an den ma-
lerischen Heideseen bis zum Fuß 
des Wehlaberges. Mit dem Fahr-
rad ist der etwa 0,5 km lange 
Aufstieg nicht zu machen. Also 
besser anschließen und den Ab-
stecher zu Fuß zurücklegen. Der 
schweißtreibende Aufstieg bis 
zur Aussichtsplattform des Tur-
mes auf dem Wehlaberg wird 
mit einem atemberaubenden 
Panorama belohnt. Neben der 
beeindruckenden Kuppel des 
Tropical Islands kann bei gutem 
Wetter sogar der Fernsehturm in 
Berlin gesichtet werden. 
Psst! Extratipp: Ein weiterer Ab-
stecher auf dem Gurkenradweg 
führt von hier nach Groß Was-
serburg. Im Bogenbiwak gibt es 
selbstgemachten Kuchen und 
die Chance, den Bogenparcours 

zu absolvieren. Fünf zusätzliche 
Kilometer und einige Höhenme-
ter sind dafür einzuplanen.
Nach dem Abstieg vom Wehla-
berg geht es über Wald- und 
Feldwege zurück nach Oderin. 
Zehn weitere Minibadehosen- 
Touren gibt es im Dahme-Seen-
land. Zwischen 3 km und 25 km 
sind sie lang. Da ist für jedes Al-
ter die passende Tour dabei. In-
fos sowie die GPX-Tracks zu allen 
Radtouren finden sich auf der 
Webseite des Tourismusverban-
des Dahme-Seenland. www.
dahme-seenland.de 

Mit Herrn Fabian den Tiergarten 
entdecken
Mit dem Erlebnisführer „Mit 
Herrn Fabian den Tiergarten ent-
decken“ ist der Rundweg Tiergar-
ten in Königs Wusterhausen seit 

Foto: Tourismusverband Dahme-Seenland e. V. 
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dem vergangenen Jahr auch di-
gital erlebbar. Die neuartige 
Kopplung eines analogen Wan-
dererlebnisses an einen digita-
len und intelligenten Erlebnis-
führer auf WhatsApp ist ein 
Riesenspaß für die ganze Fami-
lie. An 16 Erlebnispunkten gibt 
es mit Herrn Fabian und seinen 
tierischen Freunden viel zu ent-
decken.
Damit den kleinsten Wanderern 
auf der 7 km-Runde nicht die 
Kraft ausgeht, hat der Touris-
musverband pünktlich zur Feri-
ensaison eine neue Version des 
Erlebnisführers aufgelegt. Ab 
sofort stehen zusätzlich vier klei-
nere Runden mit verschiedenen 
Startpunkten zur Auswahl. So-
mit sind Tiergartenbesucher 
deutlich flexibler in der Anreise 
und der zeitlichen Gestaltung 
des Ausfluges.
Die Erlebnisse mit Herrn Fabian 
werden dank neuer Klickbuttons 
im Chat einfacher und schneller. 
Zusätzlich wurden die Inhalte 
und Graphiken optimiert. Nach 
wie vor können sich kleine Tier-
gartenbesucher nach absolvier-
tem Rundgang die beliebte 
Überraschungstüte in der Tou-
ristinformation am Bahnhof ab-
holen.

Mit dem Forscherrucksack un-
terwegs
Draußen sein und die Natur ent-
decken, was gibt es Spannen-
deres? Der Forscherrucksack, 
den Familien in der Touristenin-

formation ausleihen können, ist 
mit allem gefüllt, was Kinder für 
einen aktiven Tag im Dah-
me-Seenland brauchen können. 
Mit Fernglas und Lupe lässt sich 
Großes und Kleines am Weges-
rand optimal beobachten. Mit 
Bestimmungsblättern lassen 
sich Pflanzen und Krabbeltiere 
benennen, Schippe, Seil und an-
deres Zubehör bieten Möglich-
keiten zum kreativen Spiel. Nicht 
zuletzt kann der leere Rucksack 
dank seiner Thermoisolierung 
als Sitzkissen genutzt werden. 
Der Forscherrucksack ist in den 
Touristinformation in Königs 
Wusterhausen und Prieros vor-
rätig. Ausleihe: € 10,00 pro Tag 
oder Kauf € 40,00

Entdeckerbingo
Mit dem Entdeckerbingo können 
schon die Kleinsten auf span-
nende Entdeckungsreise gehen. 
Wer mit offenen Augen durch 
die Natur geht, findet viele klei-
ne Schätze. Einige davon sind 
auf der Spielvorlage in kindge-
rechter Optik abgedruckt. Wer 
sie unterwegs findet, hakt sie ab 
und versucht auf diese Weise 
vollständige Reihen zu finden. 
Für eine abgehakte Reihe wartet 
eine kleine Überraschung in der 
Touristinformation am Bahnhof 
Königs Wusterhausen. Hier ist 
auch die kostenlose Spielvorlage 
vorrätig.

Königliche Ferien
Welche Spiele waren am Königs-

hof beliebt? War der König ein 
richtiger Maler und was hat es 
mit der Redewendung „durch die 
Lappen gegangen“ auf sich? Das 
und noch viel mehr erfahren Kin-
der ab fünf Jahren bei den Work-
shops und Ferienaktionen im 
Schloss Königs Wusterhausen. 
Alle Infos und Anmeldung unter: 
www.spsg.de 
Das Schloss selbst mit seiner Aus-
stattung ist für die ganze Familie 
sehenswert. Mit der Familienkar-
te der Stiftung Preußische Schlös-
ser und Gärten haben zwei Er-
wachsene und bis zu vierKinder 
an einem Tag Zutritt in das legen-

däre Schloss des Soldatenkönigs. 
Eintrittsgutscheine sind in der 
Touristinformation am Bahnhof 
erhältlich oder direkt an der 
Schlosskasse. Außer montags hat 
das Schloss täglich von 10 Uhr bis 
17:30 Uhr geöffnet.

info
Ansprechpartner:
Tourismusverband 
Dahme-Seenland e.V.
Sandra Fonarob
Tel. 03375 25207
Fax 03375 252011
s.fonarob@dahme-seenland.de 
www.dahme-seenland.de 
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Gelungener Wandertag des Landesverbandes 
Brandenburg e. V.

Liebe Mitglieder und liebe In-
teressenten von ehrenamtli-

cher Arbeit, vor einiger Zeit hat-
ten alle Mitglieder die 
Möglichkeit, an einem Landes-
wandertag der Volkssolidarität 
durch den Tier-, Freizeit- und 
Saurierpark in Germendorf teil-
zunehmen. So ein gemeinsamer 
Wandertag wird übrigens jedes 
Jahr im Frühling vom Landesver-
band der Volkssolidarität ange-
boten. 
Mein Mann und ich, eure Gerlin-
de Thieme, sind selbst auch ent-
husiastische Wanderer und ich 
möchte euch von diesem beson-
deren Tag berichten. 
Mit unseren Wanderfreunden, 
der Familie Keller, und vielen 
weiteren ca. 300 wanderlustigen 
Damen und Herren, trafen wir 
uns dann bei herrlichstem Wan-
derwetter auf dem Gelände des 
Parks in Germendorf. Nach kur-
zer Begrüßung durch Vertreter 
des Landesverbandes der Volks-
solidarität wurden wir mit ei-
nem kleinen Kulturprogramm 
auf diesen Tag eingestimmt.
Zur Auswahl standen Strecken 
mit 3 km und 10 km und die 
meisten Besucher wählten den 
kurzen Wanderweg. Wir Besten-
seer und ca. 30 weitere Wander-
lustige trauten uns an die 
10  km-Wanderstrecke rund um 
den Park, durch Wald und Flur. 
Begleitet wurden wir dabei von 
ortskundigen Wanderführern, 
die uns nebenbei auf die aufblü-
hende Natur am Wegesrand auf-
merksam machten. Während der 
etwa zweistündigen Wanderung 
blieb aber auch noch Zeit für gu-
te Gespräche mit Mitgliedern 
der Volkssolidarität aus anderen 

Ortsgruppen. Etwas geschafft 
trafen wir gegen 13 Uhr wieder 
im Park ein und stärkten uns mit 
Bratwurst und Getränken. Dabei 
lauschten wir wieder sehr tollen 
kulturellen Darbietungen oder 
informierten uns an verschiede-
nen INFO-Ständen. 
Mit neuer Kraft machten wir uns 
auf zu einer weiteren Erkun-
dungstour, dieses Mal innerhalb 
des Parks, und waren sehr beein-
druckt. Dieser saubere Park mit 
vielen Gehegen für große und 
kleine Tiere, mit  Freizeitattrakti-
onen und ungewöhnliche Sauri-
ermodelle haben uns total faszi-
niert.  Wir haben nie gedacht, 
hier so einen schönen und ab-
wechslungsreichen Park vorzu-
finden. Mir persönlich hatten es 
die putzigen Erdmännchen und 
die großen Hirsche angetan. Der 
Park bietet schattige Abschnitte, 
Ruheplätze mit Gastronomie 
und ist auf jeden Fall ein wun-
derbarer Ausflugstipp für die ge-
samte Familie. Nach dem Rund-
gang genossen wir noch  den 
angebotenen Kaffee und Kuchen 
und gegen 17.30 Uhr machten 
wir uns mit tollen Eindrücken 
und etwas fußlahm wieder auf 
in Richtung Heimat.
Es war für uns und alle Teilneh-
mer ein wirklich gelungener Lan-
deswandertag  2023. 
Vielen, vielen Dank an die Orga-
nisatoren dieses besonderen Ta-
ges und vielleicht haben im 
nächsten Jahr noch mehr Bes-
tenseer Lust auf einen besonde-
ren Wandertag der Volkssolidari-
tät.

Eure Gerlinde Thieme  

Der Dienstbereich Bürger- und  
Verwaltungsdienste informiert:
Im Bürgerbüro des Rathauses sind zu den Öffnungszeiten folgende 
Artikel erhältlich:
•	Bildband „Ein Ort ganz Menschlich“	 	 Stück 35,00€
•	Bildband W. Purann	 	 	 Stück 49,00€
•	gelbe Wertstoffsäcke	 	 	 kostenlos
Weiterhin sind auch unterschiedlichste Bestensee-Artikel erhältlich.

Öffnungszeiten der Gemeindebibliothek
im Vereinshaus, Waldstraße 31

montags: 16.00 – 19.30 Uhr
freitags: 16.00 – 19.30 Uhr

Achtung: Auf Grund der Baumaßnahmen bitten wir um Vorsicht beim 
Betreten des Geländes. Die telefonische Erreichbarkeit der Bibliothek ist 

erst nach Beendigung der Baumaßnahmen möglich. 

Die VOLKSSOLIDARITÄT BESTENSEE informiert
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Neue Termine der OG der Volkssolidarität  
Bestensee

Der Vorstand der Volkssoli-
darität möchte euch noch 

auf die Termine im 2. Halbjahr 
2023 hinweisen. 
Nach unserer Sommerpause im 
Juli verbinden wir unseren eige-
nen regulären Monatstreff vom 
August mit dem Sommerfest 
des Seniorenbeirates, des Hei-
mat- und Kulturvereins und der 
Gemeinde am 24.08.2023 (siehe 
auch Amtsblatt der Gemeinde). 
Dazu sind alle Interessenten der 
Gemeinde Bestensee und Pätz 
herzlich eingeladen. 
Für den Monat September haben 
wir euch schon im Frühling über 
unseren geplanten Tagesausflug 
zur Kürbisausstellung nach Klais-
tow am 22.09.2023 informiert. 
Daher entfällt auch wieder der 
reguläre Monatstreff. Wer an 
dem Ausflug teilnehmen möch-
te, meldet sich bitte bei seiner 
Gruppenleiterin oder spricht 
beim Sommerfest im August un-
sere Hauptverantwortliche für 
diese Reise, das Vorstandsmit-
glied Elke Stimper, an.

Am 18.10.2023 laden wir alle 
Mitglieder ganz herzlich zu dem 
beliebten Gemeinschaftsspiel 
„BINGO“ ein. Wir sind schon 

sehr gespannt, wer in diesem 
Jahr die Preise „abräumt“. 
Im November möchten wir uns 
einmal von einem „Sachver-

ständigen“ zum Thema „Die 
richtige Einnahme von Medizin“ 
beraten lassen. 
Die Weihnachtsfeier des Senio-
renbeirates, des Heimat- und 
Kulturvereins und der Gemein-
de im Dezember wird auch der 
Treffpunkt für den Monatstreff 
der Volkssolidarität sein. Ge-
nauere Informationen zu den 
letzten Veranstaltungen erhal-
tet ihr dann in den nächsten 
„AMTSBLÄTTERN“.  
Für Nichtmitglieder möchten wir 
nochmals darauf hinweisen, dass 
wir unsere Monatstreffen, in der 
Regel, an jedem 3. Mittwoch im 
Monat, um 15 Uhr im Mehr-
zweckraum der Landkostarena 
durchführen (im Winter schon 
um 14 Uhr). Interessierte an un-
serer ehrenamtlichen Arbeit sind 
jederzeit sehr herzlich bei allen 
Veranstaltungen willkommen.
Alle Gruppenleiter/Kassierer 
und der Vorstand wünschen 
euch wundervolle Sommertage 
und werdet oder bleibt gesund!

Monika Pohl

das projekt wird fortgeführt

Neue Sitzgruppe auf dem Mühlenberg
Seit einigen Jahren gibt es in 
der Gemeinde Bestensee das 

sogenannte „Parkbank-Projekt“. 
Im gesamten Gemeindegebiet 
werden Sitzmöglichkeiten ge-
schaffen, um zum Verweilen und 
Rasten einzuladen. Initiiert wur-
de das Projekt von der Volkssoli-
darität Bestensee, die sich mit 
der Bitte an die Gemeinde wand-
te, mehr Sitzmöglichkeiten zu 
schaffen. An einigen Stellen wer-
den die Bänke sehr gut ange-
nommen und an anderer Stelle, 
wie auf dem Rügendamm, müs-
sen sie auf Grund von Vandalis-
mus entfernt werden. 
In den letzten Jahren entstanden 
viele Bänke im Gemeindegebiet. 
Unter anderem wurden Bänke 
auf der Dorfaue, an der Haupt-
straße und an der Puschkinstra-

ße aufgestellt. Diese Bänke wur-
den immer von Bürgern, 
Vereinen oder sozial engagierten 
Organisationen gestiftet. Am 
11.07.2023 kamen nun neue 
Bänke hinzu. Sie wurden von 
Herrn Richter gestiftet. Er und 
seine Frau verweilen gern an der 
Eiche auf dem Mühlenberg. Dort 
stand aber nur eine ältere Holz-
bank, die nun gegen drei neue 
Bänke ersetzt wurde. „Wir mö-
gen die Aussicht und genießen 
hier die Ruhe. Deshalb wollten 
wir hier einen Ort zum Ausruhen 
und entspannen schaffen“, so 
Herr Richter. 
Von Seiten der Gemeinde ist 
Herr Holm für dieses Projekt ver-
antwortlich. „Wir haben bereits 
einige zusätzliche Sitzmöglich-
keiten geschaffen und wollen 

noch weitere Bänke aufstellen. 
Ich bedanke mich herzlich bei 
Herrn Richter, dass er die Bänke 
der Öffentlichkeit zur Verfügung 
stellt.“ 
Seit zirka drei Jahren läuft be-
reits dieses Projekt. Zwischen-
zeitlich kam es jedoch zu größe-
ren Verzögerungen, da der 

Banktyp über längere Zeit nicht 
lieferbar war. Nun nimmt das 
Projekt wieder Fahrt auf. Die 
nächsten zwei Bänke sind be-
reits geliefert und werden in den 
kommenden Wochen aufge-
stellt. 

Roland Holm
Gemeinde Bestensee

Die VOLKSSOLIDARITÄT BESTENSEE informiert
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3.800 Besucherinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit zum Blick hinter die Kulissen

Lange Nacht der Wirtschaft  
im LDS war voller Erfolg

Von einem mobilen Kran aus 
luftiger Höhe einen Blick auf 

die Region rund um Kablow wer-
fen, Experimente mit Flüssig-
stickstoff aus nächster Nähe erle-
ben oder das eigene Produkt an 
einer Laseranlage personalisieren   
– die 4. LANGE NACHT DER WIRT-
SCHAFT Dahme-Spreewald 
machte es wieder möglich. Rund 
3.800 Besucherinnen und Besu-
cher nutzten am Freitag, den 30. 
Juni 2023 von 17.00 bis 23.00 Uhr 
die Gelegenheit, um zu unge-
wöhnlicher Stunde Produktions-
stätten hautnah kennenzuler-
nen, mit Firmenchefs und 
Mitarbeitenden ins Gespräch zu 
kommen und mehr über Job- und 
Ausbildungsperspektiven in der 
Region zu erfahren.
Insgesamt 15 Unternehmen öff-
neten ihre Tore und gewährten 
einen Blick hinter die Kulissen. In 
Firmenrundgängen, Vorträgen, 
Experimenten und Mitmachak-
tionen präsentierten sie ihre 

Technologien, Arbeitsprozesse, 
Produkte und Dienstleistungen 
und zeigten, was sonst im Ver-
borgenen bleibt.
„Wir freuen uns sehr, dass wir in 
diesem Jahr noch einmal deut-
lich mehr neugierige Besuche-
rinnen und Besucher in den Un-
ternehmen begrüßen durften 
als zuletzt 2019. Für die Unter-
nehmen war der Abend zudem 
eine ausgezeichnete Gelegen-
heit, um auf sich als attraktive 
Arbeitgeber aufmerksam zu ma-
chen und zu zeigen, welchen 
wichtigen Beitrag die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter tag-
täglich für das weitere Wachs-
tum des Wirtschaftsstandorts 
Dahme-Spreewald leisten“, so 
Gerhard Janßen, Geschäftsfüh-
rer der Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Dahme-Spreewald 
mbH und Organisator der LAN-
GEN NACHT DER WIRTSCHAFT 
Dahme-Spreewald.
„Unsere zweite ‚LANGE NACHT 

DER WIRTSCHAFT‘ hat rund 380 
begeisterte Besucher:innen auf 
unseren Campus gelockt. Es war 
ein großartiger Abend. In unse-
ren Werkstätten wurden Ta-
schenlampen und Einkaufschips 
gebastelt und in unserer Experi-
mentierhalle wurden Teilchen in 
Musik umgewandelt. Das High-
light waren unsere Führungen 
ins Rechenzentrum, zur Be-
schleunigeranlage und zum 
Reinraum. Es haben sich viele 
tolle Gespräche ergeben“, freut 
sich Julia Eckert, verantwortlich 
für den Bereich Veranstaltungs-
management beim Deutschen 
Elektronen-Synchrotron DESY in 
Zeuthen.
Eine Menge zum Entdecken und 
Ausprobieren lockte auch an den 
anderen Standorten. Neben dem 
Deutschen Elektronen-Synchro-
tron DESY beteiligten sich an der 
Veranstaltung außerdem die An-
eCom AeroTest GmbH, die Bä-
ckerei Konditorei Wahl GmbH, 

die Berlux Leuchten GmbH, die 
BG Vertriebs- und Beratungsge-
sellschaft mbH, Drucken.Wer-
ben.Kanschur!, das Fraunhofer 
IAP FB PYCO, die FSG Fernsteuer-
geräte Mess- und Regeltechnik 
GmbH, die GEMTEC AG, die me 
energy GmbH, die Motzener 
Kunststoff- und Gummiverarbei-
tung GmbH, die Müller-Zeiner 
Industrieverpackungen GmbH, 
die se.services GmbH, die Techni-
sche Hochschule Wildau und die 
Vakuplastic Kunststoff GmbH & 
Co. KG. 
Die LANGE NACHT DER WIRT-
SCHAFT fand im Landkreis Dah-
me-Spreewald zum vierten Mal 
statt und wurde in diesem Jahr 
von der Industrie- und Handels-
kammer Cottbus, der Hand-
werkskammer Cottbus sowie 
den Gemeinden Schönefeld und 
Zeuthen unterstützt.
Impressionen des Abends finden 
Sie in Kürze unter www.lange-
nacht-der-wirtschaft-lds.de.

Rund 3.800 Besucherinnen und Besucher nutzten die 4. LANGE NACHT DER WIRTSCHAFT Dahme-Spreewald am 30. Juni 2023, um zu ungewöhnlicher 
Stunde die Produktionsstätten von 15 Unternehmen hautnah kennenzulernen, mit Firmenchefs und Mitarbeitenden ins Gespräch zu kommen und mehr 
über Job- und Ausbildungsperspektiven in der Region zu erfahren – hier bei der Berlux Leuchten GmbH in Zeuthen. 
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Lausl informiert

Veranstaltungen im August im Zollstockmuseum

Anmeldung über zollstockmuseum@gmx.de oder Hilmar Wenk –  0172 7998462. 
Das Zollstockmuseum finden Sie/ findet Ihr in Bestensee, Dorfaue 9.   

Datum Uhrzeit Dauer Veranstaltung Kosten Bemerkungen
jeden Montag 

im Kalendersaal
 9.30 Uhr 1.0 h Treff der kleinen Leute 

von 0 – 1 Jahr (Krabbelgruppe)
2.00 € mit Rosi Liß,  03376322387

03./17.08. 14.00 Uhr 2.0 h Spielenachmittag für Groß und Klein 2.00 € mit Judith Klink,  01627615837
01./15.08. 17.30 Uhr 1.5 h Grundlagenkurs Smartphone/Tablet 3.00 € mit Hr. Müller 

Anmeldung unter  015114112858
09./24.08. 19.00 Uhr 2.0 h DART 2.00 € mit Björn Braune,  01749024200
11./25.07. 19.00 Uhr 2.0 h Skatrunde 2.00 € auch für Anfänger
08./22.08. 13.30 Uhr 2.5 h Wolllausltreffen 2.00 € mit Rosi Liß,  03376322387

keine festen 
Termine

14.00 Uhr 2.0 h Landfrauentreff 2.00 € mit Rosi Liß,  033763 22387

Neu
Leiter gesucht

14.00 Uhr 2.0 h Kochen/ Backen
nach alten und neuen Rezepten

2.00 € Anmeldung bei Rosi Liß,  
 033763 22387, Leiter gesucht

03./17./31.08. 18.00 Uhr 1.5 h Schach 2.00 €         
18.09. 15.45 Uhr 1.0 h Kräuter & Co

Thema: 
2.00 € Anleitung durch Frau Dr. Matthäi  

Anmeldungen bei Rosi Liß,  
 033763/22387

jeden 
Donnerstag

19.00 Uhr 1.0 h Faszientraining im Kalendersaal 2.00 € mit Birgitt Gleisberg
Neuanmeldungen unter:  

 033763249347
Sommerpause 15.00 Uhr 2.0 h Singen in fröhlicher Runde 

(kein Chor) in der Landkost Arena
2.50 € 

monatlich
Anleitung durch Frau Teltow

Anmeldungen bei Rosi Liß
 03376322387

07./21.08. 16.30 Uhr 1.0 h Gestalten von und mit Steinen und 
anderen Naturstoffen

2,00 € mit Regina,  
 01621964274

Wir nehmen Abschied von unserem 1. Hauptbrandmeister 

Kamerad 

Jürgen Keller 
Der unerwartete Verlust unseres ehemaligen Kameraden 

Jürgen Keller hat bei den Mitgliedern der Freiwilligen 
Feuerwehr Bestensee und darüber hinaus tiefe Betroffenheit 

ausgelöst. Seit 1970 war er aktiver Feuerwehrmann. 
Erst in Schulzendorf und seit 2005 bei uns in der Freiwilligen 

Feuerwehr Bestensee. 

Sein über jahrzehntelang währendes Engagement, seine 
Kameradschaft und sein Pflichtbewusstsein im aktiven 

Feuerwehrdienst haben sich viele Feuerwehrleute als Beispiel 
genommen. Durch sein Wirken gestaltete er das 

Feuerwehrleben in der Gemeinde Bestensee maßgeblich mit. 
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt den Angehörigen von Jürgen. 

Wir werden ihn in unserer Mitte vermissen. 

Freiwillige Feuerwehr Bestensee
Die Wehrführung

Mit großer Trauer habe ich den Tod unseres langjährigen 
Bauhofleiters und 1. Hauptbrandmeisters der Freiwilligen 

Feuerwehr Bestensee 

Herrn 

Jürgen Keller 
zur Kenntnis nehmen müssen.

Jürgen Keller war seit 2005 Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr 
Bestensee und seit 1999 Leiter des Bauhofes der Gemeinde 
Bestensee. Er war ein fester Bestandteil unserer Belegschaft 

und gemeinsam haben wir zahlreiche Projekte für die 
Gemeinde realisiert und zusammen Veranstaltungen in 

Bestensee und Pätz durchgeführt. Er brachte sich tatkräftig in 
das Gemeindeleben ein und half wo er konnte. 

Wir werden sein Andenken in ehrender Erinnerung behalten. 
Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie.

Klaus-Dieter Quasdorf
Bürgermeister

Im Namen aller Mitarbeiter
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Männergesangsverein Bestensee 1923 e. V. informiert

Männergesangverein Bestensee mit Zelter-Plakette geehrt

Sängerkreis-Chorfest in Bestensee
Es waren drei tolle Tage! Wo-
chen der Vorbereitung lagen 

hinter uns, als wir am 
09.06.2023, dem Vorabend des 
Chorfestivals unsere Freunde 
aus Havixbeck am Zollstockmu-
seum begrüßen konnten. Es 
wurde viel gelacht und gescherzt 
und – natürlich! – auch gesun-
gen. Der ehemalige Bürgermeis-
ter von Havixbeck, Klaus Gro-
möller, war sogar mit dem 
Fahrrad gekommen, fast 500 km 
quer durch Deutschland!
Aber allzu lang konnte der Abend 
nicht ausgedehnt werden, 
schließlich lag ja ein anstrengen-
der Tag vor uns. Am 10. Juni wa-
ren die Sänger des Männer-
gesangverein Bestensee bereits 
ab 9 Uhr in der Landkostarena 
und trafen letzte Vorbereitun-
gen und probten ein letztes Mal 
ihren Auftritt.
Unser erster Auftritt an diesem 
Tag führte uns zur Weinscheune, 
wo wir vor zahlreich erschiene-
nem Publikum einige Lieder zum 
Besten gaben. Anschließend 
ging es zur großen Abschlußver-
anstaltung in die Landkostarena. 
Insgesamt sechs Chöre gaben 
dort, gekonnt moderiert von un-
serem Dirigenten Matthias Deb-
litz, Proben ihres Könnens. Wenn 
man die Entwicklung der Chöre 
des Sängerkreises König Wuster-
hausen über die Jahre verfolgt 

hat, fällt eine deutlich gestiege-
ne Qualität auf! Leider mußten 
zwei Chöre aus gesundheitli-
chen Gründen ihre Teilnahme 
kurzfristig absagen.
Und dann kam für uns der große 
Moment: aus den Händen des 
Kulturstaatssekretärs Tobias 
Dünow nahm unser Vorsitzen-
der Wolfgang Gloeck die Zel-
ter-Plakette entgegen, die höchs-
te Auszeichnung für Laien- 
ensembles. Wir sind alle mächtig 
stolz darauf!
Grußworte wurden von den Eh-
rengästen, neben dem Staatsse-
kretär waren es unser Landrat 
Stephan Loge, die Generalsekre-
tärin des Landesmusikrates Kon-
stanze Sander, die Präsidentin 
des Brandenburgischen Chorver-
bandes Sabine Hellwig sowie 
unser amtierender Bürgermeis-
ter Klaus-Dieter Quasdorf, an 

uns gerichtet. Alle Laudatoren 
betonten die Wichtigkeit  des 
künstlerischen Volksschaffens 
und lobten, dass – bei aller Un-
terstützung durch Politik und 
Kommunen – sehr viel ehren-
amtliche Arbeit geleistet wurde 
und wird und ohne diese die 
breite Vielfalt der Volksmusik 
nicht möglich wäre.
Alle anwesenden Chöre brachten 
uns dann ein Geburtstagsständ-
chen dar. Leider konnten wir nicht 
an allen Auftrittsorten der insge-
samt 15 angereisten Chöre des 
Sängerkreises sein. Sowohl auf 
der Dorfaue, dem Weinberg, in 
der Kirche und an der Weinscheu-
ne waren die Lieder der Chöre zu 
hören.
Am Abend gab es dann noch eine 
kleine „Siegesfeier“ in der Gast-
stätte „Seeblick“ am Pätzer Hin-
tersee. Aber auch diese endete 

relativ zeitig, galt es doch auch 
am Sonntag noch einen Auftritt 
des Chores zu bewältigen.
Am Sonntag, dem 11. Juni gab es 
dann noch einen gemütlichen 
Frühschoppen auf dem Weinberg. 
Musik stand natürlich auch hier 
im Mittelpunkt. Die Kinder der Ak-
kordeongruppe der Musikschule 
Fröhlich gaben beachtliche Pro-
ben ihres Könnens und auch unse-
re Stimmen blieben nicht untätig. 
Der Kuchenbasar der 3. Klasse der 
Grundschule fand großen An-
klang, und die Weine des Mühlen-
weinberges Bestensee wurden 
ebenfalls gewürdigt.
Leider hieß es dann Abschied 
nehmen von unseren Freunden 
aus Havixbeck. Aber sicher wer-
den wir die nunmehr 30-jährige 
Tradition der gegenseitigen Be-
suche fortsetzen.
Ein schönes Wochenende fand 
damit seinen Ausklang. An die-
ser Stelle möchten wir nochmal 
all den fleißigen Helfern danken, 
die diese Veranstaltung erst 
möglich gemacht haben. Ob Hei-
mat- und Kulturverein, Freiwilli-
ge Feuerwehr und Feuerwehr-
verein, LAUSL, Weinbauverein, 
aber auch der Gemeinde Besten-
see, der evangelischen Kirche, 
der Weinscheune, dem DRK und 
allen, die hier nicht genannt 
sind, sei ein herzliches „Danke-
schön“ gesagt!

Wir sind weiterhin für Sie da!

Wegen Neubau-Maßnahmen im EKZ Bestensee 
bleibt unser Geschäft  vorübergehend geschlossen.

Telefonische Erreichbarkeit:  033763 / 60210 oder
033763 / 61685
0177 / 2157296

E-Mail:    wegner-bestensee@t-online.de

Elektro

Zeesener Straße 7

AnzeigeN
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25 neue Zertifizierte Natur- und Landschaftsführende für die Naturparke Dahme-Heideseen  
und Schlaubetal sowie für die Lieberoser Heide

Naturtourismus, Regional- 
entwicklung und Nachhaltigkeit

Prieros/Siehdichum – Seit 
dem 1. Juli gibt es 25 neue 

Zertifizierte Natur- und Land-
schaftsführende in den Natur-
parken Dahme-Heideseen und 
Schlaubetal sowie in der Liebero-
ser Heide. Nach einer schrifli-
chen und mündlichen Prüfung 
erhielten die Männer und Frau-
en in einer feierlichen Zeremonie 
ihre Zertifikate als Natur- und 
Landschaftsführende.
Eine Wanderung mit Eseln durch 
Heidesee, eine Radtour durch die 
duftenden Wälder des Schlaube-
tals, eine Tour zu den Schätzen 
den Region ... Die von den 25 
ausgebildeten Natur- und Land-
schaftsführenden entwickelten 
Angebote sind so vielfältig wie 
die Naturlandschaften selbst. 
Nach einem 70-stündigen Inten-
sivkurs im Mai fertigten die Teil-
nehmenden Touren in und um 
die Naturparke Dahme-Hei-
deseen, Schlaubetal und die Lie-
beroser Heide an.
Bei der Prüfung hatten die Teil-
nehmenenden Zeit, einen Part 
ihrer Führung einer Prüfungs-
kommission zu präsentieren und 
von ihr fachkundige Rückmel-
dung zu erhalten. Die Prüfungs-
kommission bestand aus Mitar-
beitenden der Naturpark- 
Verwaltungen, des Landesamtes 
für Umwelt, der Naturwacht 
Brandenburg, bereits aktiven 
Zertifizierten Natur- und Land-
schaftsführenden und weiteren 
regionalen Akteurinnen und Ak-
teuren.
Weiterhin mussten die ange-
henden Natur- und Landschafts-
führenden ihr Wissen unter Be-
weis stellen und in einer 
schriftlichen Prüfung Fragen 
über die Regionen, die Nationa-
len Naturlandschaften, Ökologie 
sowie Führungsdidaktik, Kom-
munikation, Recht und Marke-
ting beantworten.

Zum feierlichen Abschluss des 
Tages erhielten die Teilnehmen-
den die erlösende Nachricht: alle 
meisterten die Prüfungen bra-
vourös und dürfen sich nun Zer-
tifizierte Natur- und Land-
schaftsführende nennen.
Zertifizierte Natur- und Land-
schaftsführende eröffnen einen 
neuen Blick auf die Natur vor un-
serer Haustür, ermöglichen 
denkwürdige Naturerlebnisse 
und repräsentieren die Region. 
Ihre Angebote richten sich nicht 
nur an Touristen, sondern auch 
an ein einheimisches Publikum. 
Wer auf dem Laufenden bleiben 
möchte, sollte regelmäßig auf 
den Internetseiten der Naturpar-
ke vorbeischauen, wo die Zertifi-
zierten Natur- und Landschafts-
führenden mit ihren Touren 
bekannt gemacht werden.
An dem Termin am 1. Juli haben 
21 Männer und Frauen teilge-
nommen. Bei einer vorgezoge-
nen Nachprüfung hatten vier 
Teilnehmende ihr Wissen und 
Können vorab unter Beweis ge-
stellt. Drei weitere Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen können 
bei einem nachträglichen Ter-
min den Status als Zertifizierter 

Natur- und Landschaftsführen-
der erwerben.

Weiterführende Informationen
Der Zertifikationslehrgang ba-
siert auf einer Vereinbarung des 
Bundesweiten Arbeitskreises der 
staatlich getragenen Umweltbil-
dungsstätten im Natur- und 
Umweltschutz (BANU) mit dem 
Verband Deutscher Naturparke 
(VDN), mit EUROPARC Deutsch-
land, dem Bundesverband Na-
turwacht Deutschland, der Ar-
beitsgemeinschaft Natur- und 
Umweltbildung (ANU) sowie 
dem Deutschen Wanderverband 
(DWV).
BANU: https://banu-akademien.
de/project/zertifizierter-na-
tur-und-landschaftsfuehrer-in/
Um die Qualität der Führungen 
auch im weiteren Verlauf ge-
währleisten zu können, müssen 
die ZNL jährlich mindestens 
sechs Stunden an Fortbildungen 
teilnehmen und alle fünf Jahre 
eine Hospitation durchführen 
lassen.
Die Naturparke Dahme-Hei-
deseen und Schlaubetal gehören 
zum Schutzgebietsnetz Nationa-
le Naturlandschaften Branden-

burgs. Gemeinsam mit neun 
weiteren Naturparken, drei Bio
sphärenreservaten und dem Na-
tionalpark Unteres Odertal neh-
men sie ein Drittel der 
Landesfläche ein. Beide Natur-
parke sind als Brandenburger 
Naturlandschaften von überregi-
onaler Bedeutung für den Natur-
tourismus, die nachhaltige Regi-
onalentwicklung und der Bildung 
für nachhaltige Entwicklung.
Naturpark Dahme-Heideseen: 
www.dahme-heideseen-
naturpark.de
Naturpark Schlaubetal: 
www.schlaubetal-naturpark.de
Die Naturwelt Lieberoser Heide 
ist ein großes Naturschutz- und 
Regionalentwicklungsprojekt, 
das auf den Flächen des ehema-
ligen Truppenübungsplatzes Lie-
berose entsteht. Kern der Flä-
chenkulisse ist das Wildnisgebiet 
Lieberose, das durch die Stiftung 
Naturlandschaften Brandenburg 
betreut wird.
Naturwelt Lieberoser Heide 
GmbH: 
www.naturwelt-lieberose.de
Stiftung Naturlandschaften 
Brandenburg: 
www.stiftung-nlb.de

Naturpark Dahme-Heideseen informiert

Foto: Astrid Osenbrück
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Sommer – 
alles so schön
bunt hier.
Wenden Sie sich an uns,
wenn Sie eine farbenfrohe Anzeige 
veröffentlichen möchten:

Heimatblatt Brandenburg Verlag 
und Jürgen Plettner
Tel.:  (033 75) 29 59 54  ·  Fax: (033 75) 29 59 55
E-Mail: jp.bueorgkomm@t-online.de
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Der Gesundheitstipp: Speisen auf Reisen ohne Reue
Gutes Essen gehört zu einem guten Le-
ben. Und in kaum einem Zusammenhang 
spielt dies eine so große Rolle wie auf 
Reisen. Wer verreist, möchte Land und 
Leute, kulinarische Genüsse, regionale 
Spezialitäten und neue Speisen kennen 
lernen.
Doch nicht immer geht es uns dabei so 
gut, wie wir es uns wünschen und vor-
stellen. Magen und Darm reagieren mehr 
oder weniger heftig auf ungewohntes 
Essen und auf Stress, der durch Reise-
vorbereitungen, Klimawechsel und Zeit-
verschiebungen entstehen kann. Stark 
gewürzte und scharfe Speisen, die bei-
spielsweise in tropischen Ländern sehr 
häufig angeboten werden, aber auch 
Fettiges, Süßes, Kaffee, Tee, Alkohol und 
Nikotin schlagen im wahrsten Sinne des 
Wortes auf den Magen. Die Folgen sind 
nicht nur Durchfall, sondern auch Sod-
brennen, Völlegefühl und Verstopfung. 
Dies ist um so ärgerlicher, weil wertvolle 
Tage in der schönsten Zeit des Jahres 
verloren gehen. Im Folgenden haben wir 
einige Tipps zusammengestellt, die es 
Ihnen erleichtern, fremde Speisen ohne 
Reue zu genießen.

Lust am Genuss
Pauschalreisende gleich welcher Ster-
nekategorie trifft es immer wieder, ob 
im Hotel oder auf Kreuzfahrt. Die Ange-
bote „all inclusive“, Halb- oder Vollpen-
sion haben es in sich: Die Speisen sind 
verlockend, reichhaltig und lecker. Für 
Magen und Darm sind sie jedoch eine 
Herausforderung. Lange An- und Abrei-
sen lassen zudem den Verdauungstrakt 
träge werden.

Für wen lohnt sich die Vorsorge?
Frauen, vor allem in der Schwangerschaft, 
ältere Menschen und Übergewichtige 
leiden besonders oft unter Sodbrennen, 
Völlegefühl und Verstopfung. Backpacker 
haben ein erhöhtes Risiko für Reise-
durchfall. Wer regelmäßig Medikamente 
einnimmt, ist zusätzlich gefährdet: Denn 
Durchfall und auch Sodbrennen, wenn es 
zum Erbrechen führt, können die Wirkung 
der Medikamente verringern. Reisende 
mit fehlender „Magensäurebarriere“ (z. B. 
nach Magenoperation oder bei Einnahme, 
von magensäurehemmenden Medika-
menten), Menschen mit eingeschränktem 
Immunsystem, chronischen Darmerkran-
kungen, ausgeprägten Nierenfunktions-
störungen oder schwerer Zuckerkrankheit 
können durch Reisedurchfälle besonders 
gefährdet sein.

Warum der Magen murrt und der 
Darm drückt
Sodbrennen
Kohlensäure, scharfe und fettige, Spei-
sen, Zitrusfrüchte, Äpfel und Süßigkeiten 
machen dem Magen Probleme. Kaffee, 
schwarzer Tee, Alkohol und Nikotin sind 
Wirkverstärker. Die Folge: ein Brennen im 
Oberbauch, das bis in den Hals reichen 
kann, weil Magensäure in die Speiseröhre 
gelangt. Viele machen hin und wieder die 
schmerzhafte Erfahrung. Wer häufig darun-
ter leidet, sollte den Hausarzt fragen.

Tipp: Medikamente, die die Überproduk-
tion von Magensäure bei häufigem Sod-
brennen reduzieren oder bei akut auftre-
tendem Sodbrennen lindern. Bei leichtem 
Sodbrennen trockenes Brot essen.

Völlegefühl
Zu viel ist zu viel – ganz besonders für 
den Magen. Wenn das Essen zu reichhal-
tig, zu fettig oder zu süß war, entsteht das 
Gefühl eines übervollen Magens. Weitere 
Auslöser sind Speisen, die blähend wir-
ken, wie Kohlgemüse oder Hülsenfrüchte. 
Oder aber ein zu hastiges Essen, bei dem 
viel Luft mitverschluckt wird.
Tipp: Essen in Maßen und mit Genuss, 
aber ohne Eile. Eine Wärmflasche kann 
Linderung bringen.

Verstopfung
Stress, der zum Beispiel durch die Reise-
vorbereitung auftreten kann, veränderte 
Ernährung mit zu wenig ballaststoffrei-
cher Kost auf Reisen, Bewegungs- oder 

Flüssigkeitsmangel etwa durch lange 
Fahrtzeiten oder ein unterdrückter Toilet-
tengang können dies bewirken.
Tipp: Viel trinken und sich regelmäßig 
bewegen.

Durchfall
Vor allem in warmen Regionen können 
sich Durchfallerreger schnell vermehren. 
Sie gelangen durch verunreinigte Nah-
rungsmittel und Getränke in den Körper. 
Aber auch durch nachlässige Hygiene 
– wenn beispielsweise die Hände nicht 
regelmäßig gründlich gewaschen werden.
Tipp: Sorgfältiger, hygienischer Umgang 
mit Speisen und Getränken. Bei Durchfall: 
Trinken von Elektrolytlösungen (ORS-Lö-
sung), um den Flüssigkeitsverlust und 
Salzhaushalt auszugleichen. Erhältlich in 
Apotheken.

Reiseapotheke für Magen und Darm
Mittel gegen Sodbrennen, ORS-Lösung 
bei Durchfall.

außerdem: Verbandsmaterial, Mittel 
gegen Erkältungskrankheiten und ggf. 
gegen Insektenstiche sowie Augen- und 
Ohrentropfen
Wichtig: Medikamente, die regelmäßig 
eingenommen werden, sicherheitshal-
ber in doppelter Menge mitnehmen und 
gleichmäßig auf Hand- und Reisegepäck 
verteilen. In verschiedenen Ländern gibt 
es Einfuhrverbote für Medikamente (z. 
B. in Asien und Afrika). Sprechen Sie mit 
Ihrem Arzt, damit er Ihnen ggf. ein Attest 
für die Mitnahme Ihr persönlichen Medi-
kamente ausstellt.

Einfache Mittel gegen Magen- und 
Darmbeschwerden
• Ballaststoffreiche Lebensmittel unter-
stützen den Verdauungsprozess. Dazu 
gehören zum Beispiel Vollkornprodukte, 
Obst und Gemüse oder das Müsli mit Tro-
ckenobst zum Frühstück.
• Zu wenig Bewegung lässt Magen und 
Darm trage werden: Schwimmen, Wan-
dern oder Radfahren sind meistens auch 
auf Reisen möglich.
• Wer auf Kaffee, Tee, Alkohol und Ni-
kotin nicht ganz verzichten möchte, sollte 
sie in Maßen genießen.
• Weniger ist manchmal mehr: Verzichten 
Sie auf große Mahlzeiten und Portionen 
auch wenn die Reise „all inclusive“ ge-
bucht wurde.
• Essen Sie langsam und kauen Sie Ihre 
Speisen gut durch, das erleichtert die Ver-
dauung im Magen und Darm.
• Achten Sie auf bequeme Kleidung. 
Enge Hosen, Röcke oder Kleider drücken 
auf den Magen und können Völlegefühl 
und Sodbrennen auslösen.
• Bei Sodbrennen nach einem ausgiebi-
gen Menü ein Medikament gegen Sod-
brennen einnehmen (Reiseapotheke).
• Reisende mit bekannten Magenkrank-
heiten sollten sich von ihrem Hausarzt 
beraten lassen, So könnte z. B. ein kurz-
zeitiges Weglassen von Medikamenten 
Durchfallerkrankungen vorbeugen.
• Viele Fachleute glauben, dass eine 
Schluckimpfung gegen Cholera auch 
gegen die häufigen Reisedurchfälle eine 
positive Wirkung haben könnte. Dies ist 
von besonderer Bedeutung für Reisende, 
die durch Infektionen oder Flüssigkeits-
verluste bei Durchfällen gefährdet sind 
(z.  B. nach Magenoperationen oder bei 
Einnahme von magensäurehemmenden 
Medikamenten, Menschen mit einge-
schränktem Immunsystem, chronischen 
Darmerkrankungen, ausgeprägten Nie-
renfunktionsstörungen oder schwerer 
Zuckerkrankheit).
Tipp: Lassen Sie sich vor einer Reise bera-
ten! Adressen von reisemedizinisch quali-
fizierten Ärzten und Apothekern finden Sie 
im Internet unter: www.crm.de .

Kommen Sie mit Ihren Fragen und Anlie-
gen zu uns. Wir beraten Sie gern.

Ihr Apotheker Clemens Scholz
und das Team der Fontane-Apotheke,
Ihre LINDA-Apotheke

Anzeige
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